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€9 Autarke Ausstosseinrichtung fiir Lenkwaffen.

&) Die Erfindung befasst sich mit einer Ausstossein-
richtung fiir Lenkwaffen, wie Torpedos und Flugkdrper,
die von Basen unter und iiber Wasser abgeschossen
werden. Der Behdlter (1) zur Lagerung und zum Trans-
port der Lenkwaffe (4} dient zugleich zum Abschuss der
Waffe. Hierfiir sind im Behélter (4) Antriebs- und Ver-
riegelungsmittel (14-20, 23-26) vorgesehen, die durch
ein von aussen zugefiihrtes Signal (21} aktiviert werden
und den Ausstoss der Waffe {4) bewirken.

Als Antriebsmittel dienen ein Druckgaserzeuger (14
bis 16) oder -behilter sowie ein vom Druckgas beauf-
schlagbarer Ausstosskolben {17-20}, der in seinen bei-
den Endlagen verriegelbar ist.
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Autarke AusstoBeinrichtung fiir Lenkwaffen

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung gemil dem Oberbe-~
griff des Anspruches 1.

Aus der DE-PS 22 54 235 igst ein AbschuB-Lagerungs- und

05 Transportbehilter fiir Raketen, Flugkdrper und dergleichen
bekannt, bei dem ein eine Rakete aufnehmendes Rohr so in
einen Behdlter eingesetzt wird, daB das Rohr zentrierbar
und stoBfest darin gelagert ist. FUr den AbschuB der Rakete
wird der Behalter auf ein Werfergestell gesetzt und befe-

10 stigt, so daB die Rakete ausrichtbar aus dem Rohr abgeschos-
sen werden kann. :

Weiterhin wird auf die Torpedobewaffnung von Wasserfahr-
zeugen, insbesondere auf U-Booten, hingewiesen, wie sie
15 im Buch "U-Bootbau" von Ulrich Gabler, 1978, 2. Auflage,
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Verlag Wehr und Wissen, Koblenz/Bonn, beschrieben ist.
Insbesondere auf den Seiten 41 - 44 wird ausgefiihrt, dafB
der Torpedo in druckfesten, im Bug und Heck installierten
Rohren gelagert ist, die vor dem Abschull geflutet werden
miissen. Danach wird ein Mindungsdeckel gedffnet. Nach
dem SchuB wird der Mindungsdeckel geschlossen, das Tor-
pedorohr entwédssert, der im Bootsinneren befindliche
Bodendeckel gedffnet und der Reservetorpedo eingeschoben.

Wahrend frither der Torpedo mittels Druckluft aus dem Rohr
ausgestoBen wurde und durch den Iuftschwall, der an die
Wasseroberfliche gelangte, die Verratsgefahr sehr grof
war, wurde schon im Zweiten Weltkrieg der Torpedo durch
einen Kolben von der Druckluft getrennt. Der Kolben wurde
nach dem SchuBl durch das AuBlenwasser zuriickgedriickt, wo-
durch die Druckluft in das Bootsinnere gelangte. Dadurch
ist der AbschuBl v6llig schwallos. Fiir den Transport und
zur Lagerung des Torpedos dienen einfache Behdlter, die
gegebenenfalls eine gewisse StoBfreiheit gewihrleisten.

Ein wesentlicher Mangel der vorerwiZhnten Einrichtungen
ist darin zu sehen, daB stets eine AbschuBvorrichtung
vorhanden sein muBl, um die Waffe wirksam einzusetzen.

Daher ist es Aufgabe der Erfindung, eine Einrichtung zu
schaffen, die nicht nur eine Langzeitlagerung und einen
die Waffe nicht gefihrdenden Transport gewdhrleistet,
sondern auch unabhidngig von einer Abschuflvorrichtung ist.

Diese Aufgabe wird durch die im Kennzeichen des Anspruches
1 angegebenen Merkmale geldst. Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen enthalten.

-3 =



05

10

15

20

25

30

0054877

HH 80/04
-3 -

Der besondere Vorteil der Erfindung besteht darin, daB
ein autarkes'waffensystem erzielt wird, das eine extrem
kurze Reaktionszeit besitzt, weil ein im Lagerungs- und
Transportbehdlter integrierter AbschuBmechanismus vor-
gesehen ist, der unmittelbar nach dem Startsignal wirk-
sam wird.

In der Zeichnung ist ein Ausfihrungsbeispiel nach der
Erfindung dargestellt. Als Ausfihrungsbeispiel wird
ein autarkes Torpedowaffensystem beschrieben, das bei-
spielsweise auf einem U-Boot zum Einsatz kommen kann.

Es besteht aus einem zylinderformigen Rohr 1, dessen
eines Ende 2 mit einer verformbaren Membran 3 verschlos-
sen ist. Im Inneren des Rohres 1 ist ein Lenkkdrper 4
(Torpedo) etwa mittig auf einem Stiitzring 5 und im vor-
deren Rohrteil auf Flilhrungsfldchen 6 gelagert. Das andere
Rohrende ist mit einem abnehmbaren Boden 8 versehen. In
diesem ©befindet sich ein PreBgasvolumen 9. Die innere
Wand des PreBgas enthaltenden Raumes 9 ist mit einer
Offnung versehen, welche im Lager- und Transportzustand
mit einem Ventil 10 verschlossen ist. Dieses Ventil wird
ilber eine Leitung 11 durch ein von auBen zugefiihrtes
Startsignal betdtigt. Dieser Bodenteil 8 - 11 und das
hintere Rohrteil werden durch eine in dem Flansch 12
gefasste Dichtung 13 verschlossen. In Richtung Rohrachse
folgt ein tiefenabhdngiges Regelventil 14 und anschlieBend
ein Gasgenerator 15 zur Erzeugung des fiir den AusstoB
der Waffe erforderlichen Druckes. Anstelle des Gasgene-
rators kann auch eine Druckluftflasche vorgesehen sein.
Die Austrittsdffnung fiir das Druckgas ist mit einer
VerschluBmembran 16 versehen. Das Druckgas wirkt auf
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einen mit einer Feder 17 belastenden Innenkolben 18 in
einem den Vorschub der Waffe bewirkenden Hauptkolben 19
ein. Der Innenkolben 18 ist auf der zylindrischen Innen-
wand des Kolbens 19 und auf einem mit diesem verbundenen
Gleitkolben 20 verschiebbar gelagert, der zugleich ein
Nachrichtenkabel 21 von einer AbschluBdurchfiihrung 22 zur
ortsfesten Kassette aufnimmt. Der Hauptkolben 19 ist mit
einer Verriegelung 23 festgehalten und trigt eine Dichtung
24, die in vorderer Kolbenstellung den Antriebsraum von
dem vom Wasser durchfluteten Raum abdichtet. In diesen
Raum greifen Entriegelungsnocken 25 ein, die die Aufgabe
haben, eine Verriegelungseinrichtung 26 im Hauptkolben 19
wdhrend des AusstoBes zu losen. AnschlieBend wird der
Kolben 19 durch die Verriegelung 23 arretiert.

Der Raum 27 zur Aufnahme der Waffe 4 ist mit einer Schutz-
flissigkeit gefiillt.

Die vorbeschriebene Einrichtung kann in geeigneter Weise
am U-Boot befestigt sein und wird wie folgt zum Einsatz
gebracht. Das Boot moge sich in einer bestimmten Tauch-
tiefe befinden.

Durch ein Startsignal iiber die Leitung 11 wird das Prefi-
gas im Raum 9 {iber das Ventil 10, die Membraandichtung 13
und das Regelventil 14 ausgestoBlen und veranlasst die Be-
tatigung des Gasgenerators 15. Das austretende Gas zer-
stért die VerschluBmembrane 16 und strdmt in den Raum
hinter dem Hauptkolben 19 mit dem Innenkolben 18. Nach
Uberschreiten des durch die Feder 17 gegebenen Schwell-
wertes bewegt sich der Innenkolben 18 gegen den Haupt-
kolben 19. Badurch wird die Kolbenverriegelung 2% aufgehoben
-5~
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und der Hauptkolben 19 schiebt die Waffe 4 nach vorn. Die
Waffe zerstdort dabei die vordere AbschluBmembran 3 und
wird, gefiihrt durch den Stiitzring 5 und die Fihrungs-
fléche 6, in das freie Wasser gedriickt. Die Bewegung des
Hauptkolbens 19 wird durch den Stiitzring 5 gedimpft und
die Verriegelung zwischen Waffe 4 und Kolben 19 {iber den
Entriegelungsmechanismus 26 und die Entriegelungsnocken
25 aufgehoben. Der Antrieb der Waffe wird in Gang gesetzt,
die {iber das Nachrichtenkabel 21, das sowohl von den Kas-
setten im Hauptkolben als auch im hinteren Teil der Waffe
abspult, in das Ziel gelenkt wird.

Der Hauptkolben 19 lduft im rohrfdérmigen Behdlter 1 bis
zu den vorderen Fihrungsflidchen 6. Hier wird die Bewegung
gedampft und der Kolben verriegelt. Die Dichtung 24
zwischen den Hauptkolben 19 und dem Rohr 1 verhindert ein
Austreten des Druckgases aus dem Rohr.

Diese Lager-, Transport- und AbschuBvorrichtung ist nach
der SchuBabgabe wiederverwendbar. Durch Zuriickdriicken des
Hauptkolbens nach Entliiftung des Raumes und Entriegeln
von Hand, Einschieben der neuen Waffe mit RohrverschluB
durch eine Membran und Ersatz der Gasvolumina kann die
Vorrichbtung wieder zum Einsatz kommen.
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Patentanspriiche

1. Autarke Einrichtung zum AusstoB8 von Torpedos und Flug-
korpern sowohl unter als auch iiber Wasser, da&urch'gekennr
zeichnet, daB ein Behidlter (1) zur Lagerung und zum Trans-
port sowie zum AbschuB der Waffe (4) dient und Antriebs-
und Verriegelungsmittel enthdlt, die durch ein von auBen
zugefiihrtes Signal aktiviert, den AusstoB der Waffe bewir-
ken.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB im Behdlter (1) ein Gasgenerator (15) mit druckabhingi-
gem Regelventil (14) vorgesehen ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
anstelle des Gasgenerators ein ersetzbares komprimierbares
Gasvolumen vorgesehen ist.
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4. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB als Ausstoforgan ein in seiner Ruhestellung ver-
riegelter Hauptkolben (19) dient, der einen federbelaste-
ten Innenkolben (17, 18) aufweist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
daB bei Uberschreiten eines Schwellwertes, der iiber die
Feder (17) des Innenkolbens (18) widhlbar ist, die Ent-
riegelung (23) des Hauptkolbens (19) durch den Innen-
kolben erfolgt.

6. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daBl der Behdlter eine Schutzfliissigkeit enthidlt, in der
die Waffe (4) ruht.

7. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,

daB der Hauptkolben (19) eine auf dem Umfang angeordnete
Abdichtung (24) zur Trennung des Antriebsraumes von dem

vom Wasser durchfluteten Raum nach dem Start aufweist.

8. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenngeichnet,
daB nach Entriegelung des Hauptkolbens (19) dieser und
die Waffe (4) sich gemeinsam bis zu miindungsseitigen
Fiihrungsflichen (6) bewegen.

9. Einrichtung nach den Anspriichen 1 und 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Waffe (4) etwa mittig in einem
Stiitzring (5) gelagert ist, der widhrend des AusstoBvor-

ganges zugleich zur Diémpfung der Bewegung des Hauptkol-
bens (19) diens.
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10. Einrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
da8 der Hauptkolben (19) in der vorderen Stellung ver-
riegelt wird.

11. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnetb,
daB die Mindungsdoffnung des Behdlters (1) mittels einer
zerstdorbaren Membran (3) verschlossen ist.

12. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,

daB der Hauptkolben (19) mit einer Offnung zum Durchgang

eines Nachrichtenkabels (21) fiir lenkbare Waffen (4) ver-
sehen und zusdtzlich Tréager einer Kabelkassette ist.



~he sana

0054877

171

€ 9
HE

N7 77 7 7 e T T L Y AT T T T T o X X T ]

Le

\

\

€d

1z Y7 6l

/

Vil

B
g o Yl

,,,r'l'

W £ AL s s sy e,

\

\ \_\




0054877

Européisches - Numre: 22 Anmeid g
EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt BE 8% 13 gn
A ¥ =
A KLASSIFIKATION DEF
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE PV e
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
X DE = C = 809 156 (SCHERMULY et al. F 41 F 3/04
. . .. . 37
* Figur 1; Seite 1, Zeilen §~187 1 /08
Seite 2, Zeilen 1=46, T0~-T74 >
FR = A - 2 217 657 (STAUFF =zt al.)
£ * Figuren 15,16; Seite 3, Zellen 1
A 7=-9; Seite 5, Zeilen 30=38; 2
Seite 6, Zeilen 1-9 =~
Y 3,4,8
- 10
: — RECHERCHIERTE
US = A - 4 026 188 (WOODRUFF et al) SACHGEBIETE (int. C1. }
Y * Figur 2; Spalte 3, Zeilen 33~| 3
40 *
F 41 F
DE = C - 243 570 (FULLER)
b4 * Zelchnung; Seite 1, Zeilen 3,4,8]
42-.72; Seite 2, Zellen 1=-61 =| 10
ALl DE = & = ¢ 254 235 (HELLMUND)
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
atlein betrachtet
Y: von besonderer Bedeutung in
Verbindung mit einer anderen
Ver&ffentlichung derseiben
Kategorie
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde lie-
gende Theorien oder Grund-
sétze
E: &alteres Patentdokument, das
jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum verdtfentlicht
warden ist
D: in der Anmeldung angefuhrtes
Dokument
L: aus andern Griinden ange-
fihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
i dibereinstimmendes
\ Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt. famitie,  dberetnstimes ®
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
Dep Hang . 1R 087 FISCHER

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

